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dem QAr der göttlichen Liebe, naturgemäß zur Andacht zum

El dem göttlichen Repräſentanten der iebe, hinführen
werde. 60 Wenn derſelbe Uutor weiter bemerkt, daß das Be
dürfniß einer ſolchen Andacht ereits vielfach gefühlt werde, ſo
können wir dieſes nur beſtätigen. egen reiber dieſes wurde
von den verſchiedenſten Perſönlichkeiten bemerkt: „u dieſer
Hinſicht muß geſchehen! die Andacht Geiſte muß
wiederum gehoben werden.“ Schreiber dieſes kann ferner aus

eigener Erfahrung verſichern, daß das olk Predigten über den
El mit großer Freude aufgenommen. Die aat wir

reif zur Erndte! Gehen wir an CT
nd ſo wagt Schreiber dieſes, indem ſeinen erſten

Artikel ber den er beſchließt, ſich die Worte des großen
Gr ＋ U N azianz zu eigen zu machen „Postremo 306
mihi Consultissimum visum 8t Ut 1 paucis voerbis Insistens
I duce Spiritu Utens, gueumn inde splendorem accepi, huncé
ad extremum (uUstodiens hoGe trajiciam, aliosque bro
viribus adducam. Ut Patrem t Filium t piritum „adorent,
nam divinitatem potentiam, quoniam IPSü omnis gloria,
honor, imperium II saecula Saeceulorum. Amen.“ 69)

Paraphraſt
des Evangelium⸗ m 2 Ponntage im Advente

＋ 11, 2—10
on Prof Karl a  1

Als Johannes im Gefängniſſe hörte 2), daß Jeſus
meſſia Werke verrichte (nämlich Wunder wirke und in

68) Scheeben, Myſterien 431 69 Greg 2. 37.
Nach Joſefus Flavius ſaß Johannes gefangen in Machärus,

einer der Südgrenze Peräa's. Nach Friedlieb (Geſchichte des
Lebens Fe Chr S. 127) iſt der Ort, wo der Täufer gefangen Q, in
der Nähe von Naim Uchen

Die 3— unſerer Perikope bei Luc 7‚ 19—27 ſchließt
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bisher unerhörter eiſe lehre) ohne vollkommen entſprechenden
Erfolg ſandte eu, Um ihn veranlaſſen, ſeine Meſſianität
nicht blos m Werken, ſondern auch mn orten verkünden
zwei ſeiner Jünger und ieß ihn agen Biſt du der verheißene
Meſſias“) oder 0  en wir auf einen Anderen warten? Und
V

eſus (der gerade lele von Krankheiten, Plagen und böſen
Geiſtern heilte ihnen: che hin, und verkündet
dem Johannes, was ihr gehört und geſehen abet, nämlich:
Blinde werden ehend gemacht, lahm hieher ebrachte gehen;
Ausſätzige werden gereinigt: zum Leben erweckt Denen,

die Todtenerweckung zu Naim. Dieſe ereignete ſich nach Friedlieb
(A 125) als Jeſ18 Uum weiten Paſſa nach Jeruſalem

Paſſah und den weiteren Ereigniſſen iſt die Rede Joan. 5,reiſte. Von dief
erikope ſchließt ſich bequem unſer vangel Abſchnitt. E  E.147 An dief

u. 0. feſt, ällt diewir als Geburtsjahr unſeres Herrn das
Zeit des öffentlichen Auftretens UV das 780; ſomit das Paſſah Mn
das 781 Erwägen wir, daß Je

ſus nach des Paſſahfeſtes, da
ET der ElAung des achtunddreißigjährigen Kranken erfolgt wurde,
ſehr bald nach Galiläa zurückkehrte, kann unſere erikope das nde
des onates Niſan E. Mitte April) 781 geſetzt werden

Lue 7, ird als Erfolg der Todtenerweckung zu Naim be
richtet, daß das ihn für einen großen Profeten hielt; alf

e8 ſich nicht rhoben
zum arenMeſſiasgedanken E

ann ein weifel der Meſſianität Jeſu als MotivKeineswegs E
der Frag des Täufers betrachtet verden Daß Johannes nicht im Zweifel
bar über den meſſianiſchen Charakter Jeſu, erhellt daraus, daß arüber
eine göttl. Offenbarung erhielt Jo 1, 33, elche der eiſenfeſte Charakter
dief8 anne niemals verdunkeln ließ; erner daraus, da EL wiederholt
Chriſto Zeugniß gab Jo 1, 15, 36 eiters daraus, daß in der
arallele bei Lue die Abſendung der Jünger IiMm Zuſammenhang
ebracht ird mit em Faktum der Todtenerweckung aum Der Bericht
über dieſe und andELe Gro  haten Vᷓ

eſu von Seite der Jünger onnte doch

Zweifel der Meſſianität deſſelben erregen.m Johannes keinen
daraus, daß der Herr hn eines vorzüglichen bbe würdig erachtet. Mtth
11, Uc. 7, Die Meinung, daß das Zögern Jeſu, ſich als
E  10 direkt erklären, einen leiſen Zweifel In der ru des Johannes
hervorrief, äßt ſich nur ann halten, enn derelbe eme irrige Meſſias⸗
dee gehegt hat Dieß 8 behaupten, aber im iderſpruche mit der
Berufung, dem ehen und Wirken des Täufers erg die Abhandl. „7•  eber
die Geſandtſchaft des Täufers an Chriſtus“ Iin der

ath eb V  *  ahrg 1865 G/ 428 ff. —è——4 25.
tas Per smin. der Kommende genannt.99 TD wurde der eſ

Lue 7, 2

30*
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welche innerlich losgeſchält ſind von Allen, was der Menſch an

ſich, mn ſich und außer ſich ſein Eigen nennt, und ſich nach der
Himmliſchen ſehnen,) wird die Botſchaft des Heiles 9e·
redigt, nd ſelig iſt, wer ich ni AIn meiner bisherigen
Handlungsweiſe.

Als teſe Jünger weggegangen waren, fing Jeſus an, zu
dem von Johannes zu reden, ami Niemand meine, dieſer
habe eine ohe Meinung ber ihn geändert. Er Warum
eid ihr, als Johannes in der Wüſte Jordan predigte,
ihm hinausgegangen? olltet ihr einen en  en en ohne

Grundſätze, der ſich der ſtrömenden Tagesmeinung
equemt? Oder, wenn das M der Fall war, eid ihr m die
Wüſte gegangen, einen verweichlichten ppigen Menſchen

ſehen? ber nein; die eute, welche EI Kleider tragen,
leben 10 in den Häuſern der Könige. (Johannes aber in
der und trug eine rauhe Kleidung.) Seid ihr vielleicht
hinausgegangen, Um einen Profeten ehen? Ein Prof iſt
E. 10 ich ſage euch, iſt noch mehr als ein Profet, denn

iſt vorher verkündet worden; es nicht auf einen kom
menden, ſondern auf den gegenwärtigen Meſſias hin, und
bereitet die Herzen der Menſchen deſſen ufnahme; kurz
iſt derjenige, von dem der Profet Malachias chreibt: Siehe,

ende meinen nge vor dir her, der deinen Weg dir bereiten
ſoll

Einige Punkte zur rwägung.
Johannes bemühte ſich, daß ſeine Zeitgenoſſen FJe

ſum recht ennen

lernen Ebenſo en auch wir beſtrebt ſein, daß wir ſelbſt und Andere
den Charakter Jeſu erkennen. Dieſer gibt im heutigen Evangelium mehrere

Biſping Erkl. ang nach Mtth 122
teſe ahnung richtete der Herr Johannes, eil EL ihm auf

ſeine rage keine irekte Antwort gab Johannes hörte nicht das feierliche
Wort, das ETL auf das ſehn wünſchte * bin der eſſias, ondern
mpfing eine verhüllte ntwor. Das vbar für Johannes, der die gen
gründe Chriſti nicht kannte, eine ſchmerzliche Prüfung Damit EL nicht im

en  e  0 ſtrauchle,‚ gab ihm der Herr den ink elig iſt 2.
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Kennzeichen, daß der verheißene Meſſias iſt i ET auf die Wunder
hin, die wirkte. Bedient ETL ſich bei diéſem Hinweiſe der Worte des
Prof aias, zu zeigen, daß die Weiſſagungen der Profeten üher den
Meſſias durch ihn erfüllt werden e

ſus iſt alſo der verheißene Heiland,
der nach dem Zeugniſſe der Erfahrung nicht durch Wé und ſinn⸗
en enu erſetzt werden kann Wir deshalb verpflichtet eſu
als unſeren Heiland zu glauben. Das Weſen dieſes Glaubeus beſteht darin,
daß wir dem Zuge der nade olgen, mit unſeren Denken und en
3 ＋ hintreten und uns bemühen, daß ETL un und uns Geſtalt
gewinne. Je mehr dieß der Fall iſt, 1e klarer wir das Bild Chriſti chauen,

mehr erkennen Dir unſere Fehler, mehr chmilzt die Herr⸗
chaft der Begierden, tärker ird unſer Wille, E klarer unſer
Denken

Je

ſus vertheidigt die hre des Johannes und 2 ihn als N
Muſter der Feſtigkeit und Abtödtung hin Uns obliegt, die Ehre verleumdeter
Menſchen zu vertheidigen, und ihre uns bekannten orzüge hervorzuheben.

Johannes beſitzt rundſätze, und zeigt dieſelben auch adur
daß * In ſeinem Leben niemals der Weichlichkeit huldigt, ondern Selbſi⸗
verläugnung pflegt, durch die ET wahrhaft groß wird Können auch wir
ſagen, daß vir Grundſätze haben, und dieſelben im Leben zUum Aus⸗
ru bringen? Wenn Vergnügungsſuch

V den enſchen beherrſ enn
ſich nicht 8 überwinden vermag, wird ein Wille immer ſchwächer, ird
niemals ein feſter Charakter, niemals groß vor ott

W.

eſus e den Johannes höher, als alle Profeten des und
bezeichnet ihn als ſeinen Vorläufer Die Urde des riſten iſt größer,
als die des ohannes, enn der Heiland ſagt „Wahrlich ſag ich euch,
Unter denen, die von Weibern geboren wurden, iſt kein rößerer aufge⸗
ſtanden, als Johannes der Täufer; aber der Geringſte im Himmelreich iſt
größer, als er. Mtth 11, Lue 7, 28 Johannes wahrte ſeine Würde;
denn ſein eben war die Verwirklichung des Vorläuferberufes Der Chriſt
iſt noch mehr verpflichtet, eine Würde als e des myſtiſchen Leibes
Chriſti zu wahren ein eben ſoll ein achbi des Lebens Fe

ſu ſein, der
gekommen iſt, und uns den Sinn gegeben hat, den wahren ott
ennen und mit ſeinem wahren ohne vereinigt zu ſein Oo 5, 20

Ueber die Bolltündigket der el auf dem
Sterbebette

Von Dr. ptmair.

Maſſillon ſpricht W einer ſeiner Predigten den edanten
aus: Wie gelebt, ſo geſtorben. Dieſer ernſte Gedanke, den wir
ſe als Sprichwort gewiß öfters als einmal gehört, hat viel

leicht auch durch unſere eigene Erfahrung Sterbebette chon


